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OffeuhaU««- der L«>de- -ewerbem»fe»mS
u»d der Bibliothek.

Währmd des Winters find geöffnet:
die Sammlungen der lunstgrwerblichm und der tech.

nifcheu Abteilung des LaukeSgewerdesmseumS an dm
Wochentagen von 10—12V» und2—4 Uhr, an den Sonn¬
tagen von 11—3 Uhr, außerdem(vom1. November bis
31. März) an dm DtenStageu nud Freitagen abends von
8- 9'/» Uhr.

die Sammlung der Gipsabgüsse au den Wochentagen
von 10—12'/» Uhr, an den Sonntagen von 11—3 Uhr,

die Bibliothek mit Lesesaal, Zeichens««!und Zeitschriften-
zimmer cm den Wochentagen von 10—12 und2—6 Uhr
(SamStagS biSSNHr), außerdem DieuStagS»ud Freitag-
von8—10 Uhr abends, au den Sonntagen von 11—1Uhr.

Xu den höchst?» Festtagen(Nmjahrksest, TrscheiauugS-
fest, Palmsor-ntag, Karfreitag, Osterfest, HimmelsahrtSseß,
Pfingstfest, Weihnachtsfest) sowie am Haupttag des BoW-
fests bleibeu dis SamMluugeu geschloffe«. Am GeövrtSftst
Seiner Majestät des Königs find dieselbe« unter Beschränkung
auf dir souutäglichm Besuchsstunden geöffnet.

Drr Eintritt ist jedermann uuentgeltlich gestattet.
Die PatestanSlegestellr mit den deutschen Pateutschristeu

Md sonstigen BeiöffeMichuugr» der ReichSpateutamtS über
Patent-, Muster- und Zeicheuwrse», ferner dir Sammlung
ausläudischer PateutSeschreiönngm uss., und die Samm-
laugen vsu Adreßbücher», Ausstellungskataloge», Preis¬
listen und ähnlichem Nachschiagmaterial find während der
Kauzleistrrndeu(an Wochentagen vos8—12 uud2—6 Uhr)
zur Benützung zugänglich(Bureau links vom Hanpteingmg).

AnSgelirhm werden innerhalb Württembergs Bücher
Md Vorbilder der Bibliothek sowie(auf kmze ZrU) Patent-
fchristeu, ferner auch Grgmstände ans den SbrizeK Samm-
lMgcu, sswrtt nicht bei einzelnen derselbe» ans besondere«
Gründen abweichende Bestimmung getrost-« ist. Au Sonn¬
tagen kösn-L BücherN-eder ans der Bibliothek eutlehut
«och dahiu zuruckgegebe« werden.

Motoren»vd Maschinen werden auf Wunsch ln Be¬
trieb gesetz'.

Größere Gruppen von Besacherv können, sofern ein
Beamter frei ist, auf de« Bureau des Museums eisen
Führer erhalten.

Stuttgart, dm 4. Oktober 1909.
Mosthas.

Komische Meöerficht.
Die Eröffn««- de- österreichische« NeichSratö

vollzog sich«ntrr große« tschechischen Stada«. Minister¬
präsident Btemrth und die Minister wurden von dev Tsche¬
chisch-Radikalen«tt Lärm und AbzugSrofcu empfange».

Der Ministerpräsident erklärte die Selsten für eröffnet Md
forderte den Abg. Funke als Alterspräsidenten auf, den
Lorfitz zu übernehme». Unter andauernde« Lärm der
Tschechen hielt dieser eine mit Beifall ausgenommene Er-
öfflmugsredr, in der er au da» aus de« allgemeinen Wahl¬
recht hervorgegaugeue Haus den Appell richtete, seine Auf¬
gaben voll zu erfüllen. Abg. Wolf protestierte sodann
gegen einen Beschluß der Obmäunerkouserenz, die Präsi¬
dentenwahl am Freitag vorzuuehmen, was verfassungs¬
widrig sei und eine Nachgiebigkeit gegen die slawische
Union bedeute. Der Alterspräsident erklärte aber, mit
Rücksicht ans vielfach geäußerte Wünsche, die Sitzung aus
48 Stunden zu .«uterbrechru*. Die Präsidentenwahl fin¬
det also doch erst am Freitag statt.

Der ««- arische Kro»rat , der in Wien stattfaud.
hat nur eine halbe Staude gedauert. In ihm forderte drr
König die Minister aus, ihre Anschannngm über die Lösung
der Krise darzvlege«, wobei er betonte, es sei wünschens¬
wert, die Koalition aufrecht zu erhalten. Die Miutster
legten darauf ihre Anschauungen dar «ud betontes, eine
versaffuugSmäßige Lösung sei uar möglich, wenn entweder
die Mehrheit oder die Minderheit des uugarischeu Abge¬
ordnetenhauses mit der Bildung de» Kabinetts betraut
«erde. Wrus auch die Ansrechterhaltung der Koalition
auLgeschloffe» erscheise, so würden sie doch in dieser Richt¬
ung ihre Bemühungen fortsetzeu uud de« König hierüber
berichten. Der König erklärte hierans wiederholt, er wünsche
eine verfassungsmäßige Lösung de» Krise, und ersuchte die
Minister, seinen Entschluß abznwarte» »ud dahiu zu wirke«,
daß die schwierige Lage sicht durch unvorhergesehene Um¬
stände noch mehr erschwert werde. Also: Noch kmmer
kein Entschluß, sondern abermalige Vertagung.

Die -«sstsche Militärbehörde hat seit dem1. Okt.
eine Neuerung im« rmzüberwachungSdievst etugeführt, durch
die»as de« Srevzübergriffm ein Ende zu machen hofft.
Die russischen Grenzsoldaten stehen nicht« ehr an der Grenz¬
linie, sonder» dt« Posterikitce ist einige 100 Meter land¬
einwärts zurückgezogen worden. Die Ueberläsfer dürfen,
von Preußen kommend, ruhig dev Grenzgraberr überschreite»;
sie werden, wenn ste eis Stück tu» Land hioeiugegaugeu
find, vom Posten angeruse«, worauf daun, wenn ste zu
fliehen versuchen, geschossen wird.

I « der spanische» Deputierte»ka« « er forderte
am Montag der greise Führer der Liberale», Msret, vom
Kabinrt Rechenschaft über dm Beginn der unpopulären
Kriegs in Marokko. Er verlangtu. a. die Regierung solle
dementieren, daß dieser Feldzug aus Drängen Frankreichs
unternommen sei, Md sie solle dir im Ausland durch die
Entsendung der 40000 Mann mtftasdme BeuuruhigMg
zerstreuen. Moret legte daun dar, daß die Erhebungen in
Barcelona und anderen Gegenden durch de» unpopulären
Krieg veranlaßt seien. Die Regierung habe weder die Er-

etgniffe vorhrrgesehm, noch zu leiten vermocht. De« Kriegs-
Minister warf er vor, die Truppen MS Barcelona uud
anderen Orten gerade in den kritischen Zeit« veggeuomme»
zu habm, um ste nach Melilla zu senden. Zu Maura ge¬
wandt ries Moret mit erhobener Stimme: . Sie habm da-
Bertraueu de» Lmde» verloren, Sie müssen Maßnahmen
treffen, um Ihre Regierung durch eine andere zu ersetzen,
die fähig ist, da» Unheil zu bannen, von de« da» Land
jetzt hekmgesucht wird-. Ministerpräsident Raora fachte
die Politik Spaniens in Marokko zu rechtserttgm. Spanten
habe nach de« Abzug des Roghi fit- die Rahe bei Melilla
sorgm müssen. Der Saug der Ereignisse hätte gezeigt, daß
ein Richteiugreifm einem Selbstmord gleichgekommm»Sre.
Spanische Arbeiter seien ermordet worden, md General
Marina habe die Schuldigen züchtigen müssen, da der
Sultan nicht» getan habe, um seine Autorität zur Geltung
zu bringen. Maura wie» die Behauptung zurück, daß die
Truppen nach Melilla geschickt worden seien, um die Inte¬
ressen der PlivatgrnSeubefitzer zu verteidigen. Maura fügte
hinzu, mm habe die Abwesenheit der Truppm benützt, um
die Geschäfte des Anarchismus zn besorge». Der Minister¬
präsident legte daun die Vorgänge bet dm Unruhen in
Barcelona und in auderm Gegenden dar Md führte die
zu ihrer Bekämpfung getroffene« Maßnahme« an. Er
werde als Ministerpräsident folange die Macht behalten,
als die öffentliche Meinung ihn nnterstützr. Eine Gelegen¬
heit, ihren Willen kaudzutuu. werde die öffentliche Meiumg
bei dm nächsten Wahlen finde». - In Marseille Hab«
die Hafenarbeiter dm Beschluß, za« Zeichen des Protests
gegen die Hinrichtung FerrerS spanische Schiffe zu boykot¬
tieren, auSgesührt uud sich geweigert, Schiffe, die spanische»
Gesellschaften gehörten, z« lade«. I « Lissabon ist in der
Nähe drr srauzöstschm Et. LudwigStirche eine Bombe ex¬
plodiert. Die Fenster der Kirche uud die der benachbarten
Gebäude wurden zertrümmert.

Zwischen ber r»« ä»ische» »rrd de»»ul- arische»
«e - ter«»- wurde« Lrretubarmrgm getroffen, die beider¬
seitigen Bahuuetze durch eine über die Dona» führende Brücke
zu verbinden. Eine gemischte Kommission soll die Lage
der Brücke demnächst bestimmen.

I » türkische» Mariuekreise» herrscht infolge der
unumrhr begonnen Entlassung überzähliger und namentlich
auch unfähiger Offiziere, der« Zahl auf 4000 angegeben
wird, große Unzufriedenheit. — Bor einigen Tagen hielt
Sultan Muhammrd zum erstenmal die Zrrrmsuie der Hand¬
kusses ab. Hierbei.trug weder der Sultan, «och irgendein
Würdenträger des vom Exsnltav gegründeten Jmtiazordm,
der als eine der höchsten AuSzeichoaugeu galt. Drr Ordm
wird als gestrichen betrachtet. Ferner lehnten die bei drr
Zeremonie anvesmdeu Abgeordneten das Küssen der vom
Sultan gehaltenen Schärpe ab. Trotzdem hat der Minister-
rat beschlossen, daß diese der Tradition gemSß geküßt wer-

Die„Zahuheilkmrde" der altm Römer.
Lus de« Land, wo mißtrauischer Banernfirm stch ge-

meiuhin dagegen sträubt, die Kunst de» Arztes in Anspruch
zu nehmen, greift man bei Erkrankungen zuerst zu den alten
Hausmitteln, dir schon zu Urväterzeitm fich so wnnderbar
bewährt habm sollen. Aber auch in dm Städten fehlt eS
noch heute nicht an Zweiflern, die mit Skepsis alle Errungen¬
schaften moderner Heilkunde betrachten uud die ältesten
Arzneien noch immer für die bestes halten. Die Unglück¬
lichen, die de» öftere» die Leiden eine» kräftigen Zahnwehs
stöhnend durchkosten, werden vielleicht, so schreibt da»Journal
der DebatS, dm schmerzliches Gang zum Zahnarzt ver¬
trauensvoller antreteu, wenn ste stch erinnern, wie die alle«
Römer dar Zahnweh behandelten. Die Magier warm um
Mittel nicht verlegen: . Mau nehme den Schädel eine»
Hundes, der au Tollmut starb, verbrenne ihn, nachdem
»an das Fletsch entfernt hat, tränke die Asche mit CypruSöl
Md gieße diese Flüssigkeit in das Ohr derjenigen Kopfseite,
wo der Schmerz am heftigsten ist-. Zum Schröpfen de»
Zahnfleische» wird drr Rückgratknocheu der Seeschlavge
verordnet; Bedingung ist freilich, daß es eine männliche
Schlange sei, und zwar eine solche mit weißer Haut. Auch
der btirukuoche« drr Eidechse ist sehr zu empfehlen; alle»
kommt jedoch darms au, daß die Eidechse während de-
Vollmondes gefangen wird. Ein sicheres Mittel ist such
der Hühuerkuochm, »mn er lauge Zeit in eke« Mauerloch
getrocknet Md gebleicht hat. Li» anderes Elixier gegm
dm Zahnschmerz wird durchs Ohr eiugeträufelt: Cetratöl,
indem mau eine Art Schnecken- und Spatzmdreck gesotten
hat. Zar Füllung von hohlen Zähum werd« eine ganze
Reihe von pflanzenfressende» Würmern empfohlen. Vehr

heilkräftig ist auch das Herz der Ringelnatter, ans da» « an
einfach mit dem lraukm Zahn beißt. Der Kluge freilich
wird lieber vorher sorgen, daß das Hebel des Zahnweh«
ihn überhaupt nicht befallen kann; dafür gibt es ein nn-
fehlbares Mittel: . Ran esse monatlich zwei Ratten; dieser
Präservativ ist unübertrefflich*. Aber neben diesen magischen
Zahsheilmethodeu kannte« au auch andere Mittel, die einer
wirklichen Zahuheilkuude wenigstens«« einiger näher
kommen. PliuiuS empfiehlt einige dieser Mittel, ohne dabei
die magischm Rezepte anznfechten. Er nennt eine gmze
Reihe von Wurzeln, die«au ka»m soll oder die gekocht
als Brei ans die schmerzenden Zähne gelegt»erden. Einige
dieser Wurzeln müssen vorher in Rrerwaffer gebadet wer¬
den; daraus wird ihnen Wem oder Essig zugesetzt, die
ganze Mixtur nimmt man daun möglichst heiß in den Mond
oder führt ste in die der schmerzenden Stelle entgegengesetzte
Nasmöffuuvg. Bimmlet«, Stiergalle uud Ziegenmilch
werden war» empfohlen uud wirken besonder» günstig,
wem« au nicht versäumt, fich nachher den Mund mit einer
aus süßen Granaten bereiteten Suppe auSzuspülm. MS
Zahnpulver empfiehlt PliuiuS die Asche einer verbrannten
WolfSschädelS, auch HaseuschidrlS, Ränseköpse nud die
Asche von Schwriuesüßeu können nicht dringend genug MS
Herz gelegt werde«, » ei akute« Schmerz ist die Schröpsuug
de» Zahnfleische» vermittels einer Gräte der Qsetse zu
empfehlen. Line große Rolle in der Zahuheilkunft der alten
Römer spielt die Schnecke. Ste wurde entweder in Essig
gekocht uud daun zum Gurgeln benutzt oder«an setzte fie
aus dm schmerzenden Kiefer, aus de« fie daun dm. Schmerz
herauSzog*. PliuiuS verrät dabei freilich nicht, wieviel
Zeit die Schnecke für die Ausübung dieser löblichen Tätigkeit
beansprucht.

Großpapachem» Abreise.*)
So» Roda Roda.

Wenn unser seliger Guoßpapa wegfahreu wollte, be¬
stellte er stch dm Wagen immer schon am Tag vorher.
Abends«nßte dann alles hübsch bereit gelegt werde«, »ud
um 9 Uhr ging«an schlafen.

Aber es duldete den alten Herrn nie lange in dm
Federn. Gegm3 Uhr früh pflegte er z« ermachm, setzte
stch aufrecht und ließ die Beine zu« Bett hinauShäugeu,
damit er nicht am Ende noch einmal einschliese.

Um5 Uhr jagte er Großmamachm aus. Sie mußte
Feuer machen Md zwei Ziegelsteine auwärmm. Daun kam
der Kutscher mit einem großen Hasersack— in de» tat
»an zu unterst die zwei Ziegelsteine uud darauf so viel ge¬
trocknetes Häcksel, bis -er Sack halb voll war.

Gegm6 Uhr fuhr der Wagen vor.
Sroßpapacheu hatte stch den Leib mit ZeituvgSpapter

belegt, kleidete stch au, ließ fich eine Flauellbiude umwickel«
— die ging 22 mal n« dm Bauch— dann gab er noch
seine letzten Anordnungen, betete, zog dir Fitzstiesel, dm
Schafpelz über uud ließ fich von drei Männer» in dm
Hasersack heben.

Run band« au den Sack um die Hüften fest uud trug
unser Sroßpapache« nach de» « agm. NM deckte ihm die
Knie noch extra mit einer derben Deckez» — uud wen»
daun das Spritzlrder sestgeschuallt nud der Kutscher auf
dm Bock gestiegen war, konnte eS loSgrheu.

Da sagte Großpapachm:
.Kinder, nehmt« ich noch einmal herunter. Ich Hab

eine Kleinigkeitz» besorgen.*
*) »>» «t»rr dr»n>Schstb»i Schuster». Loeffler, Stüi » rrschei»

»ende» Buch: . Schwefel Lver Soworrtz«' von Nova Roda, de»
bekannt»» H«» »rist»n.



de« « äffe. I « extreme« Kreise« wirbelt dir Siumischmg
des MtrrtsterrateS tv dieser « ugelegeohe.t viel Etaab a»s.
— Lester« ist der bratsche Generaloberst Frechrrr vou der
Goltz wieder tu Koustaatiarpel eiugerroffe». Zu « Empfang
war aach Rahmnd Echrsktt Pascha a« Bahnhof erschiene«.
Freiherr von der Goltz bleibt jetzt längere Zeit tu der
Türkei , «m der Armeeleitmg » it Rat z r̂ Lrüe zu stehe«.
— Die Türkei «ad F aakreich schloffen eiae Bereinbaravg
bezüglich des Schutze» von Karawane « in der Sahara.
Die Pforte instruierte hiervon drahtlich die Behörde» der
Provwz Tripolis.

Stach Mel- »» ge» »«- Marokko bombardierte«
spanische Kriegsschiffe die Ortschaste« zwischen Kap Nczro
»nd Kap Abdame. Aus spanischer Sette wurde« 19 Man «,
bet den Marokkaner« « ehr als 300 außer Gefecht gesetzt.
Die Streitmacht der BeuL bu Jftur «« faßt zehntausend
Kabhlen vo« Stä « « e» ans dem Inner « Marokkos.

Dt * chinesische Negier «», wird vom2. November
ab gemäß Artikel2 der chtnestsch-japauischeu Vertrages die
Städte Lmgtschiugsuu, LfchatSzschie, Lovtaokov »nd Patt»
sa kou für dr« Susrathalt »vd Handel Fre « der offen halte«.
— 3 » Makden soll seuerdiogS ei»e Boykottdewrgung gegen
Japan in Fluß gekommen sein.

An - N1e«rag » a wird ge« eldot, daß General Lstrada
provisorisch die Prästdeutschast in Nicaragua übernommen
habe. Danach wäre die Revolution gegen Zelaya vo«
Erfolg begleitet gewesen.

Hages -Weuigkeiten.
Aus Stadt uud Land.

Nagoll», dr» »2. Ottobrr 1SOS.
Bon verschiedenen vürtt . Städten liest « an, daß zur

Erwerbung de- Gewetudedtirgerrecht - für die Ge»
«eiodewahlen öffentlich aofgefordrrt wird . Dmch die neue
«emeindeordunug ist bekauutlich, n« allen, ouch den
«tnderbe « ittelteo Einwohnern die Erwerbung des Gemeinde-
bürgerrechtS zn erleichtern uud dar 3 «tereffe für die üffevt-
lichev Frage « der Gemeindeverwaltung z« » ecken, die Bürger-
an«ah« egebühr für diejenige« OrtSeinwohuer , welche tv
dev 3 vorangegaogenen Rechnungsjahre« innerhalb des Sr-
«eiudrbezitts Stenern ans einem der Besteaernng der Ge¬
meinde unterworfenen Einkommen uud außerdem Wohn-
stener entrichtet habe», aus 2 er« äßtgt worden. Eine
solche verschwindend kleine Gebühr fällt für keinen Steuer¬
zahler ins Gewicht «nd sollte kein OrtSeinwohuer , de« die
gedeihliche Entwicklung und das Wohlergehen der Gemeinde
»nd des einzelnen ans wirtschaftliche« »nd soziale« Gebiet
a« Herze« liegt , säumen, dar Brmeivdebürgerrecht n« 2
Mark zu erwerben uud sich da» it auch seinen Platz i«
Ge» eindehauShali und bei der Entscheidung über wichtige
öffentliche Fragen zn sicher».

Da - »eue Wettrgefetz vo » LSOS legt auch den
Gastwirten die Verpflichtung zur Bnchführnng auf . Die
Frag :, welche Bücher habe« Gastwirte zu führen, läßt sich
dahin beantworten : 1) Wen« sie IalaudStranbe » keltern
(einerlei ob für eigener Bedarf , oder für den Ausschank):
das KellerLuch , L *. 2) Wenn sie Lra «beu» ost oder Wein
nur in fertige« Zustande beziehe« und unverändert wieder
abgeben: das Wetubuch , F .* 3) Wenn sie zuckern oder
sonstige Stoffe zur Weinberrttnog verwenden: dar Kontroll-
buch „G *. Diese Weinböcher wurden bereits au viele
Wirte vo» der « . W . Zatser ' sche« vuchhdlg . geliefert, wo
sie vorrätig find und auch jetzt noch bezogen » erden können.

Renbalach , 22. Okt. Gestern abend7 Uhr brach
in der Dspprlschemr vou H. Strimle und Fr . Anrr , Wagner
Feuer aas , doS auch da» Wohnhaus des Ulrich Lörcher,
Mechanikers ergriff ; die Scheuer »nd dar Wohnhaus wur¬
den vollständig eiugräschert.

r Calw , 21. Okt. Dr » AsSfuhrkuecht des Güter-
besördererS find durch Erbrechen seiner Kaffe die verein¬
nahmten Frachten gestohlen worden. Als Dieb vermutet
«au einen früheren AuShilfSarbeiter , de: in der Gegend
geseheu worden ist.

r Re « e« bürg, 21. Okt. Auf - er Station Roten¬
bach wurde ein HilsSwütter , der schon seit einiger Zeit
kleinere Beträge aus der Post - and Bahuschalterkaffe ent¬
nommen har, abgepaßt u«d erwischt.

r Br « Lande , 21 . Okt. Bon eine? Schulepisode
berichtet ein Lehrer: Als ich dir kleinen ABC -Schützen die
Tafel hrraufnehmru ließ, wurde der Befehl von alle« anS-
geführt , ein einziger nur rührte sich nicht, schaute vielmehr
gemächlich de» andern zu. Ans « eine Frage , warn « er
die Schiefertafel drunten gelaffe« habe, antwortete er:
„Sie ist verkröche!* Meine Erwiderung : „DaS « acht jetzt
nichts, tue sie nur herauf l* » nrde vollständig ignoriert.
Als ich infolgedessen Anstalten « achte, sie zu hole», gestand
er : »Sie ist net verkröche!* Der erneuten Frage , weshalb
er sie denn nicht heransholr , folgte schlagfertig die Antwort:
»A Wege der Zannnapackerei immer wieder.*

Stuttgart , 20. Okt. Für die Zulaffnng von Fraaeu
zu dm Vorlesungen an der Universität Tübingen find «eue
Vorschriften erlassen worden, die eine bedeutende Verein-
fachavg sowohl für die Da « eu wie für die Universität»-
Verwaltung darstellrn . viöher mußte die Erlaubnis für
jede» Semester von neue« uachgesucht werden, dar fällt
künftig « eg. Die Erlaubnis wird ein für allemal erteilt,
«id nur bet der Wahl eine» »eum Fache» ist die Erlaubnis
um eiuzuholen.

Gtnttgart , 21. Okt. 3 « der Bahuhosstraße wnrde
«in 4jähk. Mädchen von der Straßenbahn überfahre« uud
ft schwer verletzt, daß e» tot war . ES gehört einer Famüte
Eckert , die sich t« Armenhaus befiadet.

r Gtnttgart , 20 . Oktbr. Der Berbaud . Württ.
Handwerkergenossenschaften  hielt heute im Stadt-
garteusaal sein?« 5. LerbaudStag ab. Vertreten waren
33 Gessffeuschaftm. Den Verhandlungen wohnte Präsident
v. Mosthas an. Außerdem waren anwesend RrgierungSrat
Abel« uud Proseffor Zwiesel« vou der Zentralstelle für
Gewerbe Md Handel . Vertreter der Handwerkskammern
Stuttgart . Ulm uud Reutlingen , Stadlrat Bühle : vou Ul«
als Vertreter des Verbands württ . Kreditgenossenschaften
nnd Buchbinder« etster Krönlein al» Vertreter der Gewerbe-
Vereine. Der Berbandsoorfitzeude Metzgermeister Häußer-
«au « begrüßte den LerbaudStag und konstatierte die er¬
freuliche Tatsache, daß das GeuoffmsSaftSweseu im Hand-
werk immer « ehr Anklaug stade. Präsident v. Mosthas
sprach in seiner LegrüßuugSausprache dm Anusch suS. daß
das GeuoffeuschaftSweseu auch io Zukunft sich gesund und
stetig erhalten möge. Nach dem vo« BerbaudSrrvisor
Schuhmacher vorgetragmen Bericht, gehören de« -verband
jetzt 62 Genossenschaften mit 1916 Mitgliedern au. 3»
verflossenen 3ahr find dem Verband 7 Geuoffeuschastm
beigetreteu. Ausgeschiedm durch Auflösung ist eine Se-
uoffeuschast. Bs » den Genossenschaften sind 33 Einkaufs¬
genossenschaften, 24 Werkgmoffeuschaftm uud 5 Verkaufs-
geuoffenfchasteu, vou dmm 52 der beschränkten Haftpflicht
md 9 der unbeschränkten Haftpflicht unterstellt find. Rach
de» Gewerben geordnet entfallen auf di« Holzgewerbetrei-
bmdm 17, Bäcker 16. Metzger 11, Schuhmacher 6, Schnei¬
der, Glaser uud Schmiede je 2 Geuoffeuschastm uud aus
die « erber, Flaschner, Tapeziere md Maler je 1 Genossen¬
schaft. Die Haftsumme der 52 Geuoffeuschastm « it be¬
schränkter Haftpflicht beläuft sich auf 780240 Der
Verkaufserlös der Rohstoff- uud BerkaafSgmoffmschLftm
beziffert sich ms 4502720 Der LerkaufserlöS zeigt
eise Steigeruug vou 651500 Die meisten Genossen¬
schaften betätigen eine in jeder Hinsicht einwandfreie, sorg¬
fältige und pünktliche Geschäftsführung. Zu « Verbands-
Vorsitzenden wurde wieder Metzgermeister Häaßermauu
gewählt . Der Vorsitzende dankte znm Schluffe der Zentral¬
stelle für Gewerbe md Handel and dm Handwerkskammern
für ihre Unterstützung. NachmittapS besichtigten die Dele¬
gierte» dm «eum Schlacht- und Biehhof.

Stuttgart , 18. Okt. Ei« scharte» Urteil fällt die
freis. . Neckaizeitaug* (Nr . 241 vo« 15. Oktober) in einer
Zuschrift über den volkSparteilicheu Kalender »Wegweiser
für dar 3ahr 1910 * :

»Als Beilage de» in « erabrouu erscheinenden Amts¬
blattes ist in dm letzten Lagen für alle Leser der Kaleuder
der » olkSpartet, der . Wegweiser*, erschienen. Wenn etwa
der Ausschuß de» LezirkSvereiuS Serabron « glaubt , damit
«ehr Seme für die demokratische 3dee z» gewinnen, so
wird er sich gründlich tänschm. Auch vom demokratischm
Standpunkt auS muß derjenige, der e» « it unserem Volke
gut « eint, uud es auf eine gewiffe Höhe zu bringe» sucht,
eia Veto gegen den 3uhalt de» Wegweisers eiulegm, der
in politischer md moralischer Beziehung aus ein ganz
niedriges Niveau gestimmt ist md mr vollständige 3goo-
rauten noch ködern kann. . . . ES wäre gut, » ms die
Führer der demokratischm Partei , die, wie in letzter Zeit
Haußmaun , höhere Ziele gezeigt haben, ihr Augenmerk aach
auf di« Kost, die de« Volke durch ihre Partei geboten
wird , richten würden. Sonst km« Frmud Bebel mit Recht
sagm, was BolkSvergiftung uud -Brrhetzuug betrifft : , 3hr
macht'S grad so.* Wer unser Volk politisch sozial, mora¬
lisch erhöhen will, « aß dm 3uhalt des . Wegweisers* für
durchaus verfehlt halten . Auch im Zutrreffe der liberalen
3dee ist die Propaganda « it de« Wegweiser za verwerfen.
So etwas « uß solche, die eine Bereinigung aller Liberalen
wünschen, aber « ehr recht» stehen, vo» aeaem abstoßm.*

r Gtnttgart , 22 . Okt. Nachdem der Verband der
Württ . Brauereien eine Preiserhöhung der Hektoliters am
1.65 »w vom 1. November ab in Aussicht genommen hat,
wollten die Mitglieder de» Stuttgarter WirtSveretn » sich
mit dm Forderungen der Brauer einverstanden erklären,
daß die Preiserhöhung nicht am 1. November, sonders erst
am 1. März nächsten Fahre » iu Kraft treten solle und daß
etu Miu - estverkaufSprriS für da» Flaschenbier in gleicher
Höhe wie für La» offene festgesetzt werde. AIS aber die
Wirte erfuhren, daß die Brauer am 21. Ott . « it den Lor-
stehrrn der freien Gewerkschaften hinter ihrem Rücken eiae
Besprechung veranlaßt haben, lehnten sie jede BterpretS-
erhöhuug ab uud beschloss«:, sich selbst « U dm freien
«rwrrkschaftm iuS Sinveruehmeu zu setzen, um zusammen
mit ihnen die Frage der BterpreiSrrhöhung zu lösen.

Ststtgart , 20. Okt. Der bisherige Kommandant
de» Trupp .uübuugsplatzes Müustngm , Generalmajor Frei¬
herr v. Hügel, ist frtue« Ansuchen gemäß vou dieser Dienst-
ftellnng enthoben worden. Za seinem Nachfolger wurde
Generalmajor z. D . v. Renner ernannt . — Der Hoskammer-
präsidest StaatSrat v. Scharpff ist seine« Ansuchen ent¬
sprechend von der Stelle eines Mitglieds der Zentralleituug
de» » HltätiqkeltSvereinS enthoben uud die hierdurch iu
Erledigung gek«« meue Stelle dem OberregieruugSrat a. D.
Dr . Platz , Direktor der LebmSverstcheraugS- uud ErsparuiS-
bauk iu Stuttgart überrtagen worden.

r Gtnttgart , 20. Ott . Nachdem e» vor einiger Zeit
das größte Aussehen erregt hatte , al» eine Stattgatter
Apotheke der Zwangsversteigerung unterlag , ein Fall , der
früher iu Fahre » nicht vorkam, ist um wieder eine Apotheke
1« Zwaugrwege versteigert worden uud zwar die iu Frau¬
stadt (Posen), die ehemals im Besitze de» berühmten Lehrer»
der Phsrmaceatm , Dr . Hermann Hager, jahrzmtelavg die
erste pharmacmtische Autorität tu Dmtschlaud, war . Auch
dieser Fall beweist wieder, wir nugesaad die fiaanziellen
Verhältnisse iu der destschm Pharmcc !« find. ES ist stet»
dar gleiche Lied, ein unbesonnener Käufer steigert dm an¬

dern und das Ende ist der Konkurs, den letzten beißen dir
Hunde.

Stuttgart , 21. Ott. Unter Glockeugelänte uud
Frmdeuschüffeu ist heute früh i» Stuttgarter Tal « it der
Weinlese begönne« worden. Dar Gesamtergebnis aus der
Mattang vou Groß -Stattgart wird za 17380 Hektoliter
veranschlagt, während im letzten Herbst 21800 Hektoliter
Wein geerntet wurden.

St «ttg«rt, 22. Ott. Der Fuvelmdtrb Rode, der
kürzlich in Hamburg verhaftet wnrde md im Verhör vor
dem htestgm Untersuchungsrichter sich plötzlich bereit erklärte,
über den Verbleib der gestohlene» Diamanten Aufschlüsse
grbm zu wollen, wurde unter sicherer polizeilicher Deckaug
»ach Hambnrg verbracht, wo die Diamanten angeblich
verborgen sein sollm. Höchst wahrschriulich bandelt e»
sich See dieser Behauptung de» Gauner » aber lediglich um
leere Ausflüchte.

Er - be- e« . Fa der vergaugmea Nacht kurz nach
Mitteraacht wurde voa de« Seismographen der Erdbeben¬
warte Hohenheim eia statte » Feruerdbebm ausgezeichnet,
deffm Herd tu einer Entfernung vou 6000 —7000 Kilo¬
meter, wahrscheinlich iu Zeutralafie », liegt.

r Tübingen , 21. Okt. Gestern wnrde in Gegenwart
d:S Königs »nd der Königin, sowie vou Bertreteru der
StaatSregtermg , der Universität uud der Stadt das Deutsche
Fustitut für ärztliche Mission feierlich eisgewetht. Der Vor¬
sitzende des Komitees, Fabrikant Paul Lrchler cmS Stutt-
gart begrüßte die Majestäten , woraus Prof . Dr . Wurster
dir Weiherede hielt . Nach weiter« Ausführungen LechlerS,
ferner de» Direktors der Anstalt , Dr . FIrbig , des Kultus¬
ministers v. Fleischhauer md des Vertreters des Kolonial-
amts , OberverwaltnugSgerichtSratS Berner , de» Rektors der
Universität , Prof . Dr . Schleich uud des Dekan» der medi¬
zinischen Fakultät , Proseffor Dr . Romberg , sowie deS Ler-
trtters der AuSschüffr der Deutsches MisstonSgesellschafteu,
MisstouSiuspeüor Henning, wurde die Feier mit einem Choral¬
gesang beendet. Nachdem dnS Könttzspaar sich verabschiedet
hatte , folgte ein Mittagsmahl i« Mnsen« , da» vou zahl¬
reichen TrivksprScheu gewürzt md bet dem rin Huldigung»-
telrgrawN an den Kaiser abgescklckt Mrde . Ans Anlaß
der Feie - sind verschiedene Auszeichnungen ergangen. So
erhielt Fabrikant Pasl Lechler das Ehrenkrenz des Ordens
der Württ . Krone uud wurde von der medizinischen Fakul¬
tät zum Doktor wsäieinLs Lonoris «uns» ersannt . Außer¬
dem erhielt er den preußischen Kronordeo 3. Klaffe.

r Bo « Neckar , 20. Okt. Bor einiger Zeit schimpfte
tu der Wirtschaft emer ganz protestantischen Gemeinde ein
iSraeliisch» Handelsmann iu der maßlosesten Wesse ganz
allgemein über die katholischen Geistlichen. Zufällig war
ein katholischer Maun der Umgegend iu dieser Wirtschaft.
Durch ihu wurde die Sache bekannt. Die katholischen
KapitelSgeistltcheuerfuhr « auch die verleumderischen Beztchte
und erhoben insgesamt Klage bet der K. Staatsanwalt¬
schaft, da eine gütliche Mahnung znm Widerruf nichts
fruchtete. NS der betreffende Handelsmann merkte, daß
es Ernst war , so trat er de» Rückweg au. ES kam ein
Vergleich zustande, wonach der Beleidiger Abbitte und
Widerruf leistete, alle Prozrßkostrs zahlte nnd für wohl¬
tätige Zwecke noch 80 Sühnegeld bezahlte. Auf Liefe»
hin uaymen die Geistlich« ihre Klagen zurück.

r Hochborf OA . Vaihingen , 20 . Ott . Sestern wurde
de« K. Amtsgericht Vaihingen der verheiratete Taglöhuer
Adolf Gönner , gebürtig aus Walheim OA . Rstteubur »,
etngrliefert, weil er sein 10 Monate altes Kind so geschlagen
haben soll, daß eS verf- ted.

r Ji - Hofe» O » . Hall . 21 . Ott . Allgemeiner Teil-
nähme vegegnct die Traurrnachrtcht , daß der in wetteren
Kreisen bekannte Stadlpfleger Chr . Ser»  an den Folgen
eine» bedauernswerten Unglücks gestorben ist. Er erlitt
am letzten SamStag bei der Obsternte infolge eines Falls
vou emer blsekteu Leiter eine» Blutsturz , der de« Leb«
des noch rüstigen RanoeS et« allznsrührS Ende setzte.

Kriedrtch- Hwse», 21. Okt. Zur Zeit ist Direktor
Prtzet vo« Norddeutschen Lloyd hier anwesend; wie man
hört zwecks Rücksprache wegen des Charterns eines Schiffe»
für dt- Baru -brites der geplanten Nordpol -Expedition.

Friedrich- Hase» , 20. Ott. Z» der Kölner Mel-
düng, daß das preußische KrtegSminiftettum den « rasen
Zeppelin gebeten habe, den Obermgeuieur Dürr zu den de-
vorstehenden LnstmauSvera tu Köln z» benrlanbeu, weil
mau mit der Führung der Luftschiffe LeS starre» Systems
noch nicht genügend oertraut sei, teilt die Zeppelin-Gesellschaft
mit , daß Hanptnrauu George, der seine Fähigkeit , rin
Luftschiff zu führen mit der Urbersühlnug drS Z 1 nach
Retz genügend bewiesen habe, einer Unterstützung nicht be¬
dürfe, daß eS jedoch, well am Z 2 mancherlei Neuerougeu
m der Steuerung vorhaudru seien und das Lnssschiff lauge
Zeit gelagert habe, zweckmäßig sei, daß bei der erstes
Fahrt Oberingeuteur Dürr telluehme, a « zu beobachte«, ob
das Fahrzeug tv allen Tellen iu Ordnung sei. Wie weiter
verlautet , soll die schon fett längerer Zeit beabsichtigte Fahrt
des Z 3 nach Luzern Ende dieser Woche zur Ausführung
gelangen.

Gekicht«s-«l.
r Tübl »ge » , 20. Oktober. Der Tapezierer Gustav

Zehuder , der am 22. 3mt iu einer zwischen Pfullingen md
«lteburgerhos im Walde «elegeaeu Schutzhülle den 21jüh-
rigeu Otto Keller von Stuttgart , der mit ihm als Pflrgliug
ia der Heil- uud Pflegeaustalt Pfulliugeu aatergrbracht
war , durch einen Stich iu deu Hals getötet hat , wurde von
der htestgeu Strafkammer aaßer Verfolgung gesetzt. Er
ist rin geistig so entarteter Mensch, daß nicht entschieden
werben konnte, ob er die Lat tu einem Anstande freier
WilleuSbestimmmg begangen hat . — Der Bäckergeselle
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Christian Hiuderer von Gmünd wurde wegen Sittlichkeit-'
verbreche» von der hiesigen Strafkammer zv einem Jahre
5 Monaten ZnchthanS und3 Jahren Ehrverlust verurteilt.
Er ist über 100 mal und sehr erheblich, vorbestraft.

Deutsche« Reich.
Berit «, 30. Okt. Fürst von Bülov uud Gemahlin

folgten heute eluer Einladung der KaiferpaareS zur Früh-
stüSStasel»ach Potsdam.

r. Hecht«, -», 20. Okt. Die Zahl der israelitisch«!
Bevölkerung tu Hechinge« ist tu ständiger Abnahme be¬
griffe». Soweit ersichtlich, war sie am größteni« Jahr
1819, ws 160 israelitische Familien hier wohnten, also
etwa 700 Köpfe. BtS 1865 sank ihre Ziffer aus 455. bis
1880 ans 330, bis 1895 aus 333. bis 1905 aus 178
Köpfe nud diese Lermiuderuus dauert noch immer fort.
Umgekehrt zeigt die hiesige evangelische Bevölkerung ei«
starkes Wachstum. Bo« 175 Seelev im Jahre 1865, ver¬
mehrte sie sich aus 448 i« Jahre 1880, aus 694 im Jahre
1895, aus 924 im Jahre 1905. I » den 40 Jahren von
1865 bis 1906 find im ganze« hier die Evangelischen um
749 Seele» gewachseo, die Katholiken uur um 730, wäh-
revd dir Israeliten um 373 Seele« abgeuommeu habe«.

ArrS Bade«. Die Ergebuiste der gestrigen Wahlen
zu» badischen Landtag waren für Psorzhet« -Stadt I:
Wittum(aatl.) 1308 St.. Odenwald(srs.) 878 St., Trunk
(Ztr.) 347 St .. Harter (Soz.) 1816 St. Stichwahl.
Psorzheim -Stadt II: « eck(Soz.) gewählt.

Mönche«, 31. Okt. Heute«achtV»12 Uhr wurde
in der Bergstraße gegenüber de» Weinrestaurant Eckel ans
das Trottoir eins Bodrbe geworse«, die in das Asphalt¬
pflaster ein handgroßes Loch riß und zahlreiche Fenster der
umliegendes Häuser zertrümmerte. Die Bombe explodierte
mit eine« furchtbaren Knall. Der Täter ist entkommen.

Leipzig, 20. Okt. Infolge des Bierkrteges. der hier
seit Rouareu zwischen den Brauereien und de« Gastwirten
herrscht, ist ein so erheblicher Rückgangt« Birrverbrauch
eiugrtretru, daß am Donnerstag die Entlastung von etwa
600 Brauereiarbetterni« Leipziger Brasereibezirk erfolgen
soll. Eine im „BalkShauS* vom Braueretarbeiterverbaud
abgehalteoe Versammlung beschuldigte die Gastwirte der
gegenwärtigen mißlichen Verhältnisse, well diese eine Eini¬
gung mit den Braaereieu aus der Bast- von 50 Pfg.
Skonto für den Hektoliter abzelehut hätten.

Ei» Märtyrer.
Unter dieser Urberschrift veröffentlicht Friedrich Nau¬

mann in der „Hilfe- einen flammenden Protest gegen die
Hinrichtung FerrerS. Er fragt: WaS hat Ferrer eigent¬
lich getan? E, hat ans gesetzliche« Wege Schulen uud
Fortbildungsschulen eingerichtet, in welchen die Jugendu«.
kirchlich unterrichtet wurde. Diese Schulen gefiele» den
geistliche« Orden natürlich nicht, denn sie waren eben Unter-
wühluugSaustalteu gegenüber de« geistlichen Herrschafts¬
system. Der Hebel war von ihm an der richtiges Stelle
eingesetzt. Deshalb schimpften die geistlichen Orden aus
Ferrer; das ist begreiflich. Erst bei de« »aS darüber
hinaus liegt, erhebt sich mit Recht eine allgemriae Empö¬
rung aller rechtlich denkenden Menschen aller Länder. Der
Prtesterzoru steckte sich hinter die Justiz, uud diese läßt sich
vo« ihm mißbrauchen! Sr wird zsm Süudesbock gemacht
— nur weil er von der kommenden Revolution geredes hat,
»icht weil er die bestehende gemacht hat. Dafür ist keine
Spar eines Beweises. Uud deshalb hat er den Märtyrer-
tod erlitten. Und vornehmlich auch deshalb, weil er von
Inden und Freimaurern angesacht gewesen sei.

In gewissem Sinne geht der Justizmord FerrerS uur
die Spanier an. Jedes Volk hat seine Besonderheiten und
darf es sich gelegentlich verbitten, wenn die Fremden ihnen
in ihre Privatangelegenheiten hiueturedeu wollen. Such
Vir find«tcht jeden Tag bereit, gute Ratschläge von aus¬
ländische« Zeitungen uud Volksversammlungen auznuehmev.
Uber eS gibt Vorkommnisse, die ganz von selbst einen inter¬
nationalen Charakter bekommen. So abgeschlossen und
vereinsamt lebt selbst Spauie« nicht, daß e» Lun dürfte,
war eS will, ohne des europäischen« esamtgetstes sich zu
erinnern. Die Kirche, vou der Ferrer zertreten worden ist,
ist international, sie wird sich nicht wundern können, wen«
auch die Gegeubewegong international wird. Es gibt eiu
MeoschheitSgewiffev, mag eS auch oft schlummern uud vieles
überhören. Es givt ei» Bewußtsein, das über Landes-

Bezirks-Obstbauverein Nagold.
Am kommende«
Sonntag, cien 24. cks. Mts.

findeti» Gasthaus z. „Schiff" i, Ra, »kV eine
Plenar-Versamnelrrng_

fiatt. wozu die verehr!. Mitglieder und Freunde de» Obstbaues ergebenstriugeladeu»erden.
Tagesordnung.

Rach«. 1 Uhr Praktische Demonstrationi» städt. Garte«, CalwerStraße.
» 2 Uhr»ortrag über » aumpflege, Düngung uud Schäd-

ltugSbekämpfuug.
Referent: Herr Sekretär« chaalo. « ürtt. Obstbmvrreiu.

Der Ausschuß.

grenze« hinaus die einfache und wahre Religion der
Menschlichkeit sucht. Dieses MeuschheitSgewisseu stellt noch
heute an den spanischen Krieg dieselben Frage», die eS einst
au «öaig Philipp und aa Herzog Alba richtete. Damals
schien de« Köaig die„Rahe des Kirchhofs* als der sicherste
Weg zu« Heil. Die Weltgeschichte zeigt, wohin«au da¬
mit gekommen ist. Das einst große, stolze, aussichtsreiche
Spanien ist ein zurückgebliebener Staat geworden, weil er
den Glaube« mit Gefängnissen erstickte. Aber gelernt habe«
st« offenbar noch immer nichts. WaS Schiller durch seiue«
Marquis Posa dem Könige sage« läßt, ist noch heute nichts
als ferse ZnkuuftShoffunng, aber diejenige«, die für die
Freiheit sterbe«, find trotzdem Träger des Samens besserer
Zeiten. _

Madrid, 31. Okt. Der KriegSmiuister versprach,
da« gesamte Material aus dem Ferrer-Prozeß vor,«lege«
Gegenwärtig werden 50 dicke Aktenstücke vou 37 Schreiber«
abgeschriebe«. In Barcelona wurde der Revolutionär
Juan Sarcia vo« Kriegsgericht zu 37 Jahre« Zuchthaus
verurteilt. _

Ei»e St «tt,arter Pr»testversa« « l»u, , eiube-
rufe« vom sozialdemokratischen Verein«ahm eine Rrsolutiou.
an, die über den au Ferrer verübtes Justizmord ihre Ent-
rüstMg ausspricht; ebenso eine Brrsammlung in Heil-braun . —

De« fffi»« der Regier»»,.
Madrid, 21. Okt. Die Mehrheit der Kammer hat

sich vvuwehr gegen den Ministerpräsidenten Maura erklärt,
sodaß desse« Regierung vor ihrem baldigen Rücktritt steht.Der Rücktritt MauraS würde das Sude der klerikalen
Herrschaft in Spanien bedeuten. Er wäre schon erfolgt,
wenn er unter den gegenwärtigen Umstände» nicht de«
»vschei« erweckte, als würde mit ihm eine Forderung des
Auslandes erfüllt. Auch konservative Politiker haben gegen
Ranra Stellung genommen.

Madrid, KL. Okt. Die Regier»», hat ihre
E»tlaff»«g gegede».

Madrid, 31. Okt. Wie zuverlässig verlautet, hat
der König die Demission de» Kabinetts Maura äuge-
vomme« uud Moret, den Führer der liberales Opposition,
mit der Bildung eines ueve» KabiuettS betraut.

L»»do», 31- Okt. Die englischen Blätter kündigen
für Spauieu eise Revolution au. Mehr als die Hälfte
des stehende« Heeres sei festgelegt. Der Rest sei nicht
«ehr imstande, die bevorstehende Revolution zu unterdrücken.

Drohdriesea» de» Rö»i, vo» Gpa»ie». AuS
Madrid wird gemeldet: Da am königliche« Hose fort¬
gesetzt Drohbriefe einlaufes, in denen de« König der Tod
für die«ächstes Tage««gekündigt uud in sichere AvSficht
gestellt wird, so herrscht in der Umgebung des Königs
große Besorgnis und tiefe Bestürzung. Nameutlich ist a«ch
die Königin ia schwerer Sarge um das Leben des Königs.
Sämtliche für die nächsten Woche» beabsichtigten Ausflüge
find infolgedeffeu abgesagt worden.

A»ßl«ltz.
Zürich, 2l. Okt. Aus zuverlässiger Quelle wird gr-

«elder, daß dir B-rrirrSarung-wische« Deutschland uud
Italien Setreffrud die sofortige Herstellung einer direkten
Trlephouliute Mailand-Fraukfrnt über de« Gotthard zum
Abschluß gekommen ist.

Ro« , 30. Okt. Der Zar wird, der „Tribuns"
zufolge, über Pose», Frankfurta. M>, Lyon und Modane
reisen. Da er inkognito reist, wird ihm weder von d:u
deutschen«och vou de« französischen Behörden ein Empfang
bereitet. Er kommt am 33. Oktober ia Italien an, wo
ihn der russische Botschafter erwartet. Auf de» » ahuhof
m Raccsuigi wird der König, der Ministerpräsident uud
der Minister des Aenßerv ihn empfange«.

Petersburg, 21. Oktober. Die „Novoje Wrewja*
führt au-, daß der Zusarümenknuft in Raccsuigi große
politische Bedeutuug iuuewohne. Wenn man vorlänfig auch
noch vou keine« festen Uebereiukommen mit Italien spreche»
könne, bas zur Sblösuvg vom Dreibund führe, so befinde
man sich eben znrzeit in einem vorbereitenden Stadium, aus
dem sich in der Folge etwas sehr Ernstes ergeben könne.
Das Zusammengehen müsse im nahen Orient beginnen, wo
die russischen und italienisches Interessen vollständig zusam-
falleu. Äeuu die Zusammenkunft in Raccouigi auch viel¬
leicht«icht so große bedeutende politische Umwälzungen,
sondern uur eise allmähliche wirtschaftliche und politische
Annäherung zwischen Rußland oud Italien Hervorrufen

werbe, so dürfte daZ genü̂ s, «^ das als eine« wichtige«
Abschnittl« der Geschichte der europäische« Diplomatie zu
bezeichnen.

Petersburg, 31. Olt. Na- hier eingetroffeuen
«euere« Nachrichten ist im Befinden Leon Tolstois eine
ernstliche Verschlimmerung etngetrrtes. Der greise Graf
soll grose Krästeverluste erlitten haben. Sein Gedächtnis
uud das Augenlicht beginnenz» versage«.

Bel,rad , 20. Okt. Heute früh»m 3'/, Uhr wurde
die Garnison vou Belgrad alarmiert. Das Ergebnis war
militärisch zufriedenstellend. Der Alarm erregte Aufsehe«
bei der Bevölkerung uud bildete heute das Tagesgespräch
mit de« verschiedene« Gerüchten wegen seiner Ursache.

Auf Kreta ist eine bewaffnete Bewegung auSaebrocheu,
um die provisorische Regierung znr Ei»ber«fuug der National-
Versammlung zu zwinge», die über die Neugestaltung der
kretische«Autonomie uud die Einsetzung einer uenen Regierung
berate« soll. A» der Spitze der Bewegung stehen der frühere
Minister KanduroSn»d der Abg. DaSkalojauniS. Die
Aufständisches haben sichi« Stssawo versammelt.

Landwirtschaft, Handel aud Herletzr.
Herresberg , 20. Okt. Da eS im allgemein«, « ehr Obst

gibt, «IS man erhofft hatte, s» find bi» Preise dafür etwa» zurück-
gegangen. Für Birne» werden 4—4.00 p. Ztr . bezahlt.

r Ul« , 21. Okt. Der Biehmarkt war mit » Karren, 2»
Kühe, s30 Kalbinven und Rinder » und 7 Kälbern znsammen mit
69 St . befahren. Handel ziemlich lebhaft bei hohe« Preise». Nie¬
derster und höchster Pret » bet Karren 303—82V bei Kühen 200
biS 880 bet « albinnen 280- 400 bei Rindern 180- 210
und bei Kälbern 80- 60 Gesamtumsatz bei 28 Verkäufen
etwa 8000

«ei » .
r Bo « Lriutal , 21. Oft . Die Gräflich vo« Neipperg'sche

Weinlese beginnt erst in der nächsten Woche. Die Trollinger.
Lemberger, WetSrießltng und Lramiuer haben infolge der prächtigen
sonnigen Tage einen hohen Reifegrad erlangt Der Behang ist
reichlich, Belaubung dicht und gesund, so daß ei» guter Tropfe»
erhofft werden kann. Der Ertrag wird ans mehrere hundert Hekto¬
liter geschätzt Die Weinverstetgerung durch da- Sräfl . Rentamt tu
Schwaiger» ist für die letzt» Oktobrrwoch» in Aussicht genommen.

Caimstett , 28. Okt. (Städt . Kelter.) Die Weinles, wird
Ende dieser Woche größtenteils beendigt « erden. Gewicht 68—80
Grad »ach Oech- le. Verkauf lebhaft zu 120, 125 und ISO per
Eimer ; »ieleS verstellt.

GaiSburg , 21. Okt . Städt . Kelter : Verkauf lebhaft zu
110- 120 ^ für 8 Hektoliter.

Gaisburg , 2l . Okt. Bei steigenden Preise» alles rasch ver¬
kauft. Letzte Anzeige.

Literarisches.
Cook n«d Peary , Nauseu ' nud Hedt « . vier AorschnugS-

retsend«, die ihr Leben tausendfältige» Gefahren auSgesrtzt haben!
Zwei , die sich nicht genug t»n können, sich gegenseitig in der öffent«

, ltchen Meinung herabzusetzrn biS die Langeweile ihre» Zanke» das
berechtigte Interesse an ihre» Leistungen ertötet . Die andern zwei,
vornehme Naturen , ernst» wiffenschastliche Forscher, die Entsetzliches
erlebt und erduldet habe», aber es bescheiden und doch in so glüh¬
ende» Farben schildern, daß fie fortretße» zur Bewunderung ihrer
schlichten Größe, ihres Heldentums : echte Vertreter der Ideale des
alten Europa » gegenüber den Nepräsentanten bramarbasierende»
AankeetumS.

Nansens klassisches Buch „ In Nacht und Tis " kennt jede»
Kind. Run tritt ihm ebenbürtig zur Seite Sven Hedin mit seine«
„Transhjimaslaja " . DI» erste Liesrrvng liegt urSjvor . Mitten hi¬
nein in die Konflikte springt der Verfasser. Demütig erbittet er »on
der englischen Regierung die ErlanbntS znr wissenschaftliche« Er¬
forschung des höchste» Alpenlande» der Erde , aber da» stolze Albtou
versagt alle». Da greift er zur List. Wie er fie alle betrügt , die
Regierungen von Indien und England , von Tibet uud China , da»
muß man Nachlese» in der Erzählung dieses modernen vielgewandteu
OdysseuS. Scho« heute sehen wir : kein Maulheld und kein Salon-
ttroler , kein einseitiger Wissenschaftler und kein troünrr Chronist
spricht zu uns , sondern ein edler Mensch, ein fröhliche» Gemüt er¬
zählt den spannende» Roma» seine» Leben». Da» Alter wird sich
an ihm begeistern, die Jugend ihm mit atemlos klopfendem Herze»
folgen können. Wir find gespannt auf die Fortsetzung.

Zn beziehen durch dir Zaifer ' sche Buchhdlg. Nagold.

Mitteruugsborhersate. SamStag. d;v 23. Ott.
Heiter, kracken, wild._
Druck und Verlag der G. W. Zaifer 'sche» Buchdruckerei (Emil
Zaiser Nagold.) — Kür dir Redaktion verantwortlich K. Paur.

Obstmost
wird haltbar , milde uud bester
durch Zusatz vou

„V «
Billigst nebst Anweisung bei

Nagold. Rlel ».
Loväitorsi anä 6kttL.

Nagold.

7szclle»ls«-ea
»ui Menen

empstehltt« größter Auswahl
Uhrmacher

Patentiertes Verfahre» gege« alle Arten von Gicht«»d
Rheumatismus, Nervenleiden, Nieren- und Blasatteide»,

Herzleide» «vd alle» Blutstauungen.
K«a! LIeIckrirclie ZcdvitrdlierM«a!L

Die Bäder find augeveh« z» «ehme« «vd wirke» sicher,
was aus viele» Averkemmug«-S- reibe» z» ersehe» ist.

Amaaar MammtmI , Ke»» » tLgllel » gvbuckal rrarckam.
»»d ladet zur Benützung framdlichst ei»

Larl Sebwarrkopl.



K. Amtsgericht Nagold.

Konkurseröffnung.
Heber dar Vermögen der

Christi «« Herrgatt , Landwirts auf Hof Röte «höhe,
Gemeinde Nagold,

wird heut« am 31. Oktober 1909, nachmittag« 3 Uhr das Konkursver¬
fahren eröffnet.

BezirksuotarP »PP in Ngold  wird zum Konkursverwalter ernannt
Konkursforderuugen find bis zum IS. November 1909 sei de«

Gerichte anzumelden.
«ird zur Beschlußfassung über die Beibehaltung des ernannten oder

die Wahl eines anderen Verwalters, über die Bestellung eines Gläubiger
ansschuffes und eintretenden Falls über die in § 132 der Koukurs-
ordnung bezeichnet«! Gegenstände, sowie öder den Berkauf der Liegenschaf!
durch den Konkursverwalteraus freier Hand sud zur Prüfung der an¬
gemeldeten Forderungen auf

Dienstag, den 23. November 1909, nachm. 3 Uhr
vor dem Amtsgericht Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache iu
Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig find, wird auf¬
gegeben, nichts an den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu leisten,
«och die Verpflichtung auferlegt, von dem Besitze der Sache uud von den
Forderungen, für welche sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen, dem Konkursverwalter bis zum IS. Novemberd. Is.
Anzeige  zu machen.

K. Amtsgericht Nagold:
gez. OberamLSrichter Gchmid.

»eröffeutlicht: Der Gerichtsfchreiber:
Strrvmlrr.

S Oatterdach , Lev 22. Oktober 1909.

VauksaKiillK.
Für die viele» Beweise herzlicher Teilnahme>

während der Krankheit nod bei« Hinscheiden!
unserer liebes, tresbesorgtss Gattin, Mutter,
Schwester, Schwiegertochter sud Schwägerin

Ghrifline Kroßmann,
geö. Koos

sowie fsr die zahlreiche Letcheubegleituug von§
>hier «uv auswärts, die schöne» Blumeuspeudrn uud den erheben»
!den Gesanga» Grat»; fugen im Namen der trsuemdeu Hinter»
vliebeneu herzliches Dank

der Satte:

Friedrich Grotzmann, „Traube",
mit Kindern.

Nächste Woche trifft wieder ei« Waggo«

X Uui»u-Briketts X
ei«. Bestellungen«i« mt entgegen

ktllgolü.

N.7.WsilLLöLnsj
-- --- - - - n LLrilctiLus , —

Agentur her Mrtiemdergircken fioiendänk.
. . -n

Lelefon Zir. 36. :: fockckecklcoiiio jtr. 809.
Leicitrdrmk giro-Xouto.

An - und verkauf von Wertpapieren zu den billigsten >
Bedingungen.

Fachmännische Auskunft.

Konto -Korrent -Verkehr mir und ohne Kredit -Gewähr¬
ung . Provifionsfreie Scheck-Konto unter hoher

Zinsvergütung.

Auszahlungen nach Amerika und allen
überseeischen Plätzen.

Kontrolle von verlosbaren Wertpapieren und Einlösung
derselben, sowie von fremden Geldsorten , Dividendenscheinen

und Loupons stets mehrere Wochen vor verfall.
Kostenfreie Aufbewahrung u. Verwaltung  offener Depots . !
Vermietung von Safes unter Seköflverschkuß der Mieter.

Sesirksvolksverein
-- Nagold. -

Am Tountag, de« 24 . Okt., «achm. 3 Uhr
findet die

Jahresversammlung
i« « afthos zum „RStzle" iu Nagold statt.

Zn dieser lade» wir unsere Mitglieder dri « Ge « d ei».
Tagesord ««ng:

1. Kassenbericht.
2. Wahlen.
3. Bericht über die neue Organisation der Württ . Volkspartei und Beschlußfassung

über die dadurch bedingte Statutenänderung.
Der Ausschuß.

Am Sonntag, den 24. Gktoöer nachm. 4 jz Hthr
Wird

KmW ;t«;ch. Ichweickhardt
irn KaflHof zum „Wüßte " in Wagotd

über die

„Reichsfinanzreform und die politische Lage im Reich"
sprechen. Hiezu ist jedermann eingeladen.

BezirksvoLksveVetrr Nckgold.
Nagold.

Nm ÄMiG DH Iltl
empfehle wieder von frisch eiugk-

troffeuer Sendung:

I» Backfische
Las Psd. so zZ,

fste. Backschellfische
per Psd. so zZ,

Seelachs, Kabeljau,
großen Schellfisch

per Psd. »5 iZ.

Fischhaudlung : : beim Anker.

Ai-Huvg sicher
sch»« S7. Oktober.
Oetisheimer-Kircheulo fe

ä 1 18 Etück nur 12
1« al 15000*6 isoo « *6.
I mal 5000 *6
1 mal 2000 *6
2 mal 1000 *6
4 mal 500 *6
20 mal 100 *6
40 mal 50 *6
100 mal 20 *6
400 «al 10*6
800 mal 5 *6

sooo *6
2 « « « *6
2000 *6
200 « *6
2 « « « *6
2 « « V *6
200 « *6
4000 *6
4 « « « *6

1369 Grwinir bar 40 « 00 *6.
GtrrttU. NfyUofr 2 *6,

Nagolder Kirchealos« 1 *6
empfirhltsnd Verses

I . Leim- rnber , Hauptag.,
Rave »1d»r, , Telefo« Nr. 77.

SSndriuge«.
Ein tüchtigerMMIer

kann sofort eiutrrteu bei
A«to« Fastnacht,

Msthlebefitzer.

Dir Wäsche ist der deutschen
E——' Hausfrauen größter Kto!z.

Jlluftrtme Zeitschrift zur Selbstanfertiguug
der Damen- uud Ktrrderväsche.

Mit der Gratisbeilage: Winke für « «sere Kinder»
Eine ErgäAZMg zu jeder Modm-Zeillmg.

Monatlich ein « kL frei ins
Heft für Hans.

Jedes Heft bringt ca. 100 Modelle für Frauen- and Kiuderwiifche
Md einen gebrauchsfertigen doppelseitigen Wäschefchmttnmsterbsges.

ck/s

Lalw-Ktsller
»0»

MLU ».
VsLoxK . SS.

Täglich z« spreche», « »»»tag- di- 1 Uhr.

Nagold.

Kartoffeln.
Suche ea. 00 Ztr . »«- ge.

lese«e gelve Kurtoffel»
zu kuufe«

und erbitte bemusterte Offerte.
I *» rr1 leiiL,

Posthotel.
Nagold.

kan» abgegeben werdm st»Lamm.

Aufkleße-Adressen
empfiehlt G . W . Zaiser

Pforzhei« .

MjlWI
ust»» t sofort Set guter Ausbildung
und Behandlung

Fr. Zeh«der,
Sch«hmacher« »iste».

des Stadt Nagold r
Geburten: Karl LouiS Sohn des »all

LouiS Din gl er, Bäckers hier, den 20.
Oktober.
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